
Graus Jst-up 

Auzciger und Herold. 
A..1. wsL00«x. 

Keine Vroguen u. Me- 
dizmen, 

Jahren-stundenlan- 
Toilettenoktikel, Kämme, Mit-sum Oele, 

sowie pharmaceutische Präpaka- 
tionen jedweder Art- 

Oeusse In Osts- IIIIIIQO Inse- mss sk- 
ttscies c Tasse-ist« n. titles-e- 

IFIBesondm Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngrediemien ge- 
braucht wird und zwar die beste. 

Witcox7 Apotheke 
GKANDISLMIA »Es- 

«Lot"i:ccs.· 
—- Wir brauchen G el d um 

unfetenVetpMchtungen nach- 
zukommen und etfuchen un- 

sere Leser, die sättigen Abou- 
uements einzufeudem 

-—— Lelond G Co» Apotheker. 
—- Bringt Eure sah-Arbeiten. 
——— Samstag Abend Ball in Hann’s 

Pack. 
— Es ist iept Zeit für Eure Feier- 

tagssAnzeigem 
—- He. und Frau Hakeison begaben 

sich vargestern nach Omaha. 
—- Dankfagnngd- Tarsen tu 

sann s Part. Abends Hall. 
—- Whiskey bei der Gallone, gut und 

zum niedrigften Preis bei Henky Steuers. 

— — Lelanb ef- Co , Apotheke- 
l Dutzend Photographien für 

81.50. Wo? Im saubeam - Ate- 
liet. 48bn 

— Es ist Zeit, an Euren Danksa- 
Zunge-braten zu denken. ankeifs sind 
billig dieses Jahr. 

—- Die neuesten chemischen und phor- 
inaceutischen Präpakate stets an Hand 
bei A. W. Buchheit. 

— Puppen nnd Spielsachen in größ- 
ter Auswahl nnd in mannigfachstet Akt 
findet Ihr bei Noesek ö- Co. 

—- Alle deutschen Zeitschriften und 

Bücher ethaltet Jhr bei J. P. Win- 
dalph, 305 West 2te Straße. 

— Lebte Woche starb das vier Monate 
alte Kind des Hen. und der Frau Pat- 
tetson, östlitb non dek Stadt, in Folge 
von Etat-s 

— Sprecht var bei Leschinsky und 
nehmt die Neuheiten in Augenschein. 
Peachtvolle Sachen für Weihnachten ans 
phatogkaphischetn Gebiete. 

—- Dle qeelgnetseen Weih- 
nachtcgeschente sind vie von Le- 
schintzly versertigtenslebensgroßen Urah- 
onbilder, zu Preisen, die sich ein Jeder 
leisten kann. 

—- Vernhard (fwoldt, dem lebten 
Sommer ein werthvollett Gewehr gestoh- 
len wurde, erhielt dasselbe Woche wieder. 
Dasselbe befand sich in Hastingv, wo es 

dem Spitzbubeu Bettler abgenommen 
worden war. 

—- Familienrecepte, sowie von Acri- 
ten verschriebene, können in meinem Ge- 
schästglokale bei Tag und Nacht von 

einem eoinvetenten und ersahrenen Fach- 
mann gesüllt werden- 

A. W. Bnchheit, Apotheler. 
— Einen guten Wiy aus Rechnung 

von Gut Nitsch brachte letzte Woche der 
·,;’·tndependent«, indem er unserem Ciriak- 
rensobricanten ein Paar neugeborene 
Zivillinggtöchter andichtete. Trotzdem 
es nicht wahr, setzte Gus doch daraus aus. 

—- W. A. McGuire, ein sehr bekann- 
ter Bürger von Mc.stay, Ohio, ist der 
Ansicht, daß nicht-:- so gut ist sürstinder, 
die an Erkiiltungen oder Croup leiden, 
als tkhaniberlain’ei HuftenmitteL Er 
brauchte es in seiner Familie mehrere 
Jahre mit bestem Ersolg und hält stets 
eine Flasche im Hause. Nachdem er 

selbst die Grippe hatte, wurde er oon 

einein schlimmen Halten geplagt. Er 

gebrauchte andere Mittel ohne Erfolg 
und beschloß dann, die Medizin der Kin- 
der tu versuchen nno zu seiner Freude 
turirte sie ihn bald gründlich. 25 und 
soc Flaschen bei A. W. Buchheit. 

-—.- Die Ornard Iliübemsuckentdesem 
schast zeigt hiermit an, daß ihre Bücher 
seht ossen sind sür Abschlieszung von 

Contratten siir die nöthige Ackeriahl für 
usw« Sie verlangen nur die besten 
Former zum Abschlieszeu von tin-irrat- 
ten. 

Coiitrakt-Formulare werden aus Ver- 
langen geliefert. 

Da der Samen von Europa Anfangs 
Dezeinber«inipovtirt werden muß, so ist 
es wichtig, daß Diejenigen, die Niiben 
zu pflanzen beabsichtige-» ihre tsontrakti 
sofort machen, so daß die richtigen Sor- 
ten Samen bestellt werden iönuem dit 
besonders slir die verschiedenen Lokalitä- 
ten geeignet sind. sI 1 —-—k 

Unmut-d Boot sag-u- Cu· 

Dr. Pries- Creain Baking Pan-der- 
M M. das M M 

— Leland O Co., Apotheker. 
—- Schlittschuhe 40c das Paar: Le- 

derman. 
— Besucht den Ball in Haus« Pakl 

am Samstag Abend. 

—- Lebensgroße Crayonbilder, gedie- 
gene Arbeit, bei Lefchingky. 

—- Holz- und Leber-Pantoffeln it 

größter Auswahl bei Roefer ö- Eo. s- 

— Alle Sorten Kalender für 1895 

in der »Anzeiger und Herold« Dfsice. 
—- Leland el- Co , Apotheker. 
— Wir haben ein großes Assortement 

von Aetten und Holzsägem 
Hehnke G Co. 

—- Eine sehr große Auswahl vor 

Spieliachen und Puppen zu Weihnachler 
bei Roeser ä- Co. 

—- Verpast nicht die groß- 
artlge Dankfagnngstagfeiei 
in Hans-»O Paris 

—- Mache nach wie vor Cnbinet:Pho- 
tographien zu QL50 pro Dutzend. 

J. Befehlt-»Zer 
—- Hanptquartier der alten Formel 

für ein Solo, lligh-6vo oder Pinorh 
ist tm Opernhaus-Saloon von Henry 
Sie-Ders. 

—- Achtet auf das Datum hinter Eu- 
erem Namen aus der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
ersreut uns durch Einsendungdes Abt-n- 
netnentg. 

Jim Rourte von der Cigar Co· 
nnd Or. Callahan oom Vienna Reste-u- 
rant wurden vor einigen Tagen von 

einem »smqrtcn« jungen Mann mit 
werthlosen Checks ’reingelegt. 

—- Vor einigen erhielt unser Polizei- 
chef ein Telegrarncn vom Hastings Irren- 
asyl, dohiniautend, daß ein Jnsasse der 
Anstalt, ein Pole, entflohen sei. Er ist 
ein großer-, stark gebauter Mann mit 
blauen Augen. 

s« 
— Capt. Morrig hat den (5ontrntt 

erhalten für den Kanal der in Garfield 
und Sherman Countn angelegt wird 
und zwar vom Loup aus in der Nähe 
von Burwetl und geht derselbe bis bei 
Loup City. Derselbe soll Bewässerungg- 
zweiten dienen, sowie auch Wasserkrast 
für Industrien liefern. 

—- Gegen Schmerzen in der Brust 
ist nichts so gut als ein Stück Flnnell, 
nngefeuchtet mit Chamberlain’s Pain 
Balm und über den Sih der Schmerzen 
gebunden Es gewährt schnelle und 
dauernde Hütte und wenn in Zeit ge- 
braucht, verhindert es ost eine durch Er- 
kältung entstandene Lungenentzünbung 
Dieselbe Behandlung ist sichere Hulung 
sür tahme Rücken. Zu haben bei A. 
W. Buchheit. 

—- Jnt dritten Termin ist Er-Conntrs 
Clerk Arkmnann unt die Suninie oon 

s2547.79 zu kurz, wag sich wie folgt 
vertheilt: Additionsfehler, 82.30; aus- 
gelassene Posten, 8889.00; Unterschied 
zwischen statutengemäßen Gebühren und 
eingetragenen s529. 25; fiir 1891 kol- 
lektirte Steuerliste 81127.24. Das 
Defizit für die beiden ersten Termine 
war: Für den ersten Luni-cito und den 
zweiten 82477.8(), also beträgt seht die 
ganze Summe für die drei Termine 
07,684.4ii. Der ikrpert Fowlie ist da- 
dabei, die Bücherfiir den vierten Teriniii 
zu untersuchen. W 

— Ein fein angelegter Spitzbnbem 
streich erkor sich Prof. Hargis vom hie- 
sigen »Hu-stimme t«!i-lli-qo« zum Opfer 
und kostet derselbeihni Q150. Vor eini- 
gen Wochen kam ein junger Mann zu 
detn Prof» der feinen Namen als Elias-· 
Daois angab. Derselbe sprach die Ab- 
sicht aus, das College zii besuchen, nni 

sich geschüftsniäßig anstitbildetn Er be- 
sprach alles Mögliche inBezug auf Ve. 
dingungen is. s. w. und war sehr damit 
einverstanden, in die Schule einzutreten, 
verließ datin den Professor und sagte, er 

würde wiederkehren. Ja feiner Abwe- 
senheit kani ein Brief an das College für 
Ebnen Dorne-. Da ein Chao. Danie- sich 
als Schüler daselbst befand, gab Hargig 
den Brief an diesen, welcher ihn öffnete 
sind ausfand, daß derselbe nicht für ihn 
bestimmt sei. Der Brief enthielt einen 
Wechsel einer Pleasanton Bank für 8150 
uttd Hat-gis nahm Brief uitd Wechsel in 
Verwahrung für den Daois dem et ge- 
hören sollte Arn Dienstag tam nun 

unser andere Chag Tat-is wieder an, 
hatte eine kurze Unterhaltung niit deni 
Oberhaupt des isollegs nnd sagte, er 

würde ain nächsten Morgen beginnen, 
feinen Unterricht in nehmen. Gerade 
als er gehen wollte, uin sich ein Logiaiu 
suchen, srug er, ob keine Briefe für ihn 
angekommen seien. Er erhielt den Brief 
nebst Wechsel, welch lehterer ihm, wie er 

sagte, sehr gelegen kain und wollte sich 
soeben entfernen. Den T hürtnopf be- 
reits in der Hand, fiel ihin ein, daß er, 
uin den Wechsel einziikassiren identifizirt 
werden niüsse und erfuchte Hargio, ihni 
diesen Gefallen zu erweisen, wenn er aui 
eine Minute Zeit habe. Der Professor 
war beschäftigt nnd konnte nicht tntt nach 
der Bank gehen, doch wollte er gern dag 
Papier endossiren. Er that dies und der 
fange Student verliess ihn, um sich nicht 
wieder sehen in lassen. Ein Telegramin 
aii die Pleaionton Bank brachte die Nath- 
richt, daß dieselbe keinen solchen Wechsel 
ausgestellt habe nnd unser Professor lak 
in der Tinte. Dieser so fein ausgedacht- 
Streich beweist wieder einmal, daß mai 

nicht vorsichtig genug sein kann bei sol 
cheti Geschäften 

—- Leland ö- Co., Apothekek. 
.- uncht Oin Beile Sigm-rein 

—- Uebekziehee und Unterkleider bei 
Wolbach. 

« 

—- Garlaad Oeer sind Ue bei Le- 
detman zu beben. 

—- Knrioffeln bester Qualität zu 60 
und 65 Cents bei Roeser ö- Co. 

—- Dt. L. H. Engelten, Ossiee über 
Roeser ö- Co·’s Grocery-Laden. szg 

—- Bkandt’ö »City Bello-« läqu je- 
der anderen Nickel-Cigarte den Rang ab. 

——— Leland G Co., Apotheker. 
— F. W. Jaques transportirie die 

letzten Tage seine Dkuckekei nach Ak- 
Laufes-. 

— Bei Roefer ek- Co. ist das Haupt- 
quattier des Weihnachismannes für 
Spielsachen u. s. w. 

—- Wit haben wieder eine Anzahl 
Eremplare des deutschen Familien-Atlas 
erhalten. Holt Euch einen. 

——- Untek Vorsitz von Richter Kendall 
ver-arbeitete Unser Distriktgeticht die letzte 
Zeit ziemliche Geschäfte. 

—- Mache nach wie vor Cabinet-Pho- 
tographien zu QL50 pro Dutzend- 

2ba J.Leschinsky. 
—- Geht zu Wai. Cornelius für Ver 

sicherung sFeuer und Sturm), Gelt-an- 
leihen, Grundeigenthumsagent und No- 
tarh Public. Jetzt ist die Zeit zu kau- 
fen, denn Alles ift billig. way 

—- Morgen Abend sollen die neuen 

elektrischen Glühlampen zum ersten Mal 
ihr Licht spenden, d. h. wenn nicht noch 
durch irgend etwas weiterer Aufenthalt 
verursacht wird. 

— »Nicht so ohne-« war der Kerl, der 
vorgestern in Hei-man Bros. Kleiderla- 
den ein Paar .Hosen.zn 50 Ctg. tauste 
und dabei einen 85 Ueberrock stibihtr.t 
Aber er beging leider den unverzeihlichem 
Fehler, sich erwischen zu lassen. l 

i 

RUDY s PlLFI sUPPOslTORY ist! 
garantitt, Hämorrhoiden nnd Verstopsung 
en kuriren oder Geld wird Zuriickerstattek 50c die Schachtel. Schickt riefmarte für 
tsireular und Fk i- Probe an Martin Rud, 
Lancaster, la Zu verkaufen bei H 
Zuckerelrikch A. J. Wilcor und U. Inseln 
Grand Jota-id, Neb 331j 

—- Die Herren Chris. Nielsen, Chas. 
Lohinann, Chas. Was-mer Theo. Sie- 
oerg und Louis Wasmer keiften am Don-« 
nerstag Abend letzter Woche nach dem 
Westen über die B. G M. und war ihr 
Reiseeiel Wyoming. Chao. Lohmann 
gedenkt, sich dort im Westen eine neue 

Heiniath zu suchen, um im Frühjahr uns 
zu vetlassen. 

— Also sür die Summe von MUSA- 
t.i7, salls dieselbe bis zum s. Dezember 
bezahlt wird, soll der County-Anwalt 
alle gegen E. C. Hockenberger schweben- 
den Klagen zurückziehen. So beschlossen 
von ver hochlöblichen Behörde der Su- 
pervisoren von Halt Countn am Freitag 
den lit. November im Jahre Ins-A 
Schrnmrnl Es waren alle Superoisoren 
dafür, außer Stollen, Lessig und Burgen 

—- Henry Wilson, der Postmeister zu 
Welshtvn, Florida, sagt, er turirte einen 
alten Fall von Diarrhöe in 6 Stunden 
mit einer tleinen Flasche von Chamber- ! 
lain s lsolic, Cholera und T iarrhöe- i 
Mittel. Was sür eine angenehme lieber- s 

raichung muß das sür den Leidenden ge 
wesen sein. Solche Kuren sind nichts-! 
llngewöhnliches mit diesem Mittel kn? 
vielen Fällen sind nur eine oder zwei 
Dosen nöthig, um perinanente Besserung 
zu geben. Man kann sich stets darauf 
verlassen. Wenn mit Wasser verdünnt, 
ist es angenehm zu nehmen. Bei A. W. 
BuchheiL 

—-- LI. H. Nlovrr ist der Platz, wo 

siln Fu den niedriqstcn Preisen dir besten 
Waaren kauft, Z. B.: 

Zu Pfo. Gmimlirten Zucker für s« W 

21 ,, Ex. t’. « ,, IM- 
lt«. « AUcople » » l.«» 
ZU ,, Nostnm » Is-« 

«.--"- » Sol-a oder Todter 
Umcksksö « l.«« 

U ,, (Zis1s,«s--c·Hnn-s- » l M- 

U sicut Waichscifc » l.·s« 

75 Pfo. «J:Teij;kohl » 
I.W 

Hin » Nun-J Uccljl « l.«« 

l Fuss .I)ollijnd· Heringe » 
w 

l sinnt-i Jusllu « 
.0-« 

l 
» .:Z.1n«up « .«.s« 

IMMer ,· ,, .L.."- 

l Ismfclc Ums-T » .«.«« 

Mich Anden- nn Verhältnan ec- kst W 
viel lucx nnuuijlncu, darum kommt und 

NM br( H. D. OF l 0 U c L 

Erhiett höchste Auszeichnungen 
aus der Welt-Aussteumm 

HLEI 
IIAlclNCi 
both 

pas perfect-fle, da- senmyt wird. 
Keines Trauben Cremor Tariari-Pulver. 

Frei vo·n Ammoniak Alaun oder irgend 
ema- anderm Versälschnng. 

40 Zahn lau us smaer 

—- Lelanb ek- Co., Apotheker. 
— Lederman hat schöne Lampen bil- 

lig für Cafh. 
—- Elmer Klinger wurde letzte Wcche 

um ein Bicyele bestohlen. 
—- Spielfachen jeder Art in sehr gro- 

ßer Auswahl bei Roefek G Co. 
— Neparaturen für alle Sorten 

Oefen bei Hehnke G Co. 
— Frisches Bier und guten Luncb bei 

Henty Sievers im Opernhaus-Seltsam 
—- Leland F- Co., Apotheker. 
-—-- Verheirathet:—.H1-.Ed. Cornelins 

mit FrL Clara Iuergens. Unfere besten 
Glückwünfche. 

—- Hr. James Cleary hat feinen 
neuen Grocery-Laben eröffnet und ist 
fertig für’s Geschäft. 

—- Die ,,Njckelplute«, die beste und 
große Arbeit fparende Ofenfchwärze bet 

Hehnke G Co. 
—- Photographien für die nächsten 

30 Tage nur 81.50 das Dutzend, Cahi- 
nethröße im sunbksm-thelier. 

— In Hann’s Mark giebt 
es am Dankfagungstag groß-. 
artigenFretlnnch nnd Abends ! 

Ball. 
— Farben, Oele, Fensterscheiben, 

Lsowie Schreibntensilien aller Art zu mä- 
ssigen Preisen in der deutschen Apotheke 
bei A. W- Buchheit. 

—- Gestern verheirathete sich Hr.Gev· 
Ehlers mit Frl. Cäcilie Paustian und 
fand eine großartige Hochzeitsfeier statt. 
llnseren herzlichen Glückwnnsch dem jun- 
gen Ehepaar! 

— Lute Deiiman’H Fuhrwerk kam 
Tienstag Abend beim Opernhaus abhan- 
den, wurde jedoch später bei Joehnck’s 
Form wieder gesunden. Alles war voll- 
ständig da, nur die Kntedecke fehlte. 

—- JnAshton wird am Danksagniigs- 
tag eine große Feier abgehalten werden, 
verbunden mit Turkey-S’chießen nnd 
Verlosen. Großer Ball Abends-. Ver- 
anstaltet ist die Feier von der Ashton 
Band nnd findet statt in der City Hall. 

—- llnser alter Freund, Herr Ernst 
Busig, war letzte Woche Geschäfte halber 
in der Stadt. Natürlich sprach er auch 
in der Ossice unseres Blattes vor, um 

dein nnanslöschlichen Durst der trockenen 
Trnckerseelen sein Opfer darzubringen. 
Komm bald ’mal wieder, Ernst! 

— Wer einen Catarrh heilen will, 
muss mit dem Blut anfangen. Hood’s 
Sarsaparilla beseitigt die Ursache dieses 

;Uebels nnd heilt Catarrh dadurch, daß 
sie dar- Blnt reinigt. 
.Hood’tz Pillen wirken milde, aber rasch 
und sicher ans die Leber nnd Magen. 25c. 

i —- »Baargeld lacht,« das ist des 
INäthselS Schlüssel dafür, daß Wolbach 
stets am Billigsten verkaufen kann. Er 
kaust in großen Quantitäten, von den 
besten Bezugszquellen und für Vaar und 
deshalb zu so niedrigen Preisen als 
sonst Niemand, weshalb er anch anr bil- 
ligsten verkaufen kann. 

—- Wahl-Conteste giebt es eine ganze 
Menge dieses Jahr und wie dieselben 
entschieden werden, ist nicht in allen 
Fällen mit Bestimmtheit vorauszuse- 
hen. Ein Contest ist jedoch bereits 
entschieden und das ist der zwischen 
Wolbachs nnd anderen Geschäften. 
Bei Wolbach’5 taust Jhr am Besten 
und Billigsten. 

— Jn Washington Township geht es 
in letzter Zeit ziemlich lebhaft her wegen 
der Wege, die nicht genau liegen, gar 
nicht oder nur halb offen sind oder anch, 
wo Bäume den Weg entlang gepflanzt 

Isind und dieselben sind einige Fuß zu 
weit in den Weg gekommen, dieselben ,wegznschaffen. In den letzteren Fällen 

lgiebt es wenigstens etwas Holz zur Feu- 

,erung 
— Auch Hin T. J. Nourke wurde 

das Opfer eines Diebstath vor einigen 
Tagen, indem ihm 5 Sack Mehl gestoh- 
len wurden. Tie Spitzbuben hatten 
gegen Abend den inwendig in der Hinter- 
thür sleckenden Schlüssel herausgezogen, 
ohne daß es bemerkt wurde und dann 
später sich das Mehl zu Gemüthe gero- 
gen. Um etwa 10 llhr bemerkte ein Po- 
lizist, daß die Hinter-hin unverschlossen 
war und fchlosz dieselbe, sonst wäre wohl 
noch mehr stibitzt worden. 

-- Jch wünsche die Aufmerksamkeit 
des Publikums aus die Thatsache zu len- 
ken, das-s ich ein vollständiges Lager von 

Groceries in dem Gebäude, das soeben 
von der Grund JIland Nrocer lccr ge- 
räumt wurde, erossnet habe. Tie Waa- 
ren wurden für Baar gekauft, irr-sk- 

tnich in den Stand setzt, besondere Ber- 
günstiguugen an willige Käufer zu geben. 

Meinen alten Freunden und Bekann- 
ten von zwanzig Jahren und länger 
möchte ich sagen, daß ineiue Geschäfts- 
niethode immer dieselbe ist, ,,Reelle Be- 
handlung nnd ein allgemeines Verlangen, 
Jedem Zufriedenheit zu geben,« soll 
mein Motto fein. 

Ich habe keine alten nnd schlechten 
Rechnungen, für die gute und zahlende 
Kunden mit bezahlen müssen. Meine 
Absicht ist, zum genauesten Preise für 
Vaar zu verlaufen, dadurch dem zuver- 
lässigen Käufer die Verluste ersparend, 
die dadurch entstehen, daß der Händler 
nicht im Stande ist, schlechte und werth- 
lose Guthaben zu kollektiren. 

Achtungcvoll 
II-1-t JamesClearh. 

— Leland ä- Co., Apotheker. 
— Walter Appeldorn war letzte Woche 

in der Stadt. 
— Kleiderftoffe werden halb weg- 

geschenkt bei Woldach. 
— Dr. Sumner Davis, Jndependent 

Gebäude, heilt Augenkrankheiten gk 

--— Leland ef- Co., Apotheker· 
— Der ,,Hinkende Bote « und andere 

Kalender für 1895 sind jetzt in unserer 
xOfsice zu haben. 
i 

—- Seth P. Mobley verlegte diese 
Woche seine Druckerei von Wood Niver 
nach Grund Island. 

— Großartiges Turkey-Schießen in 
Lions Grove am Sonntag den 25. No- 
vember. W. Lindemann. 

— Cßt den Turkey in 
Hann’s Park am Demka 
gungstag. Ball am Abend. 

— Freundliche Bedienung und ein 
gutes Glas Bier wird den Dursttgen zu 
Theil bei Henry Steuers im Opernhaus. 

— Habt Jhr den Riverside Oak 
gesehen? Es ist der allerschönste und 
Feuerung fparender Ofen im Markt. 

Hehnke do Co. 
—- Hr. Henry Denman bei Doniphau 

verunglückte letzthin, indem er vom Heu- 
tioden siel. Er brach einen Arm zwei- 
mal nnd trug mehrere andere Verletzun- 
gen davon. 

—- Bei Glooer findet Jhr freundliche 
Bedienung und einen guten Platz für 
Farmprodukte und wird der höchste 
Marktpreis bezahlt bei 

Glover. 
— Alle Arten Druckarbeiten, nicht 

nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänischer Sprache, erhaltet 
Ihr in oorzüglicher Ausführung in der 
Office des ,,Anzeiger und Herold«. 

— College Jaques wandert mit der 
Druckerei des »Demoerat« nach dem Sü- 
den und zwar nach Arkansas-. Dafür 
komirt Seth P. Mobleymitsseiner »Ga- 
zette« von Wood Rioer hierher und tauft 
dieselbe um in ,,Nebraska Republican.« 

— Es wird jetzt Winter und wenn 

Ihr nicht frieren wollt, dann qiebt es 
nur ein Mittel und das ist: Schafft 
Euch gute Kleider an. Ihr denkt wahr- 
scheinlich, das ist leicht sagen, denn die 
kosten viel Geld. Aber Wolbach ver- 

kauft so billig, daß Jeder sich wundern 
wird, was er für wenig Geld für einen 
Haufen guter, warmer Kleider erhält. 

—- Eine neue Sorte Bier hat Fritz 
Langmanu »ims(-nt(-(l«, doch wie uns 

feine Freunde mittheilen, taugt dasselbe 
gar nichts-. Die Sache ist nämlich die: 
Man hatte sich verabredet, eines Abends 
letzte Woche eine Zusammentunft zu ha- 
ben auf der Farm von Wur. Rief und 
sich gut zu amüsircn. Fritz Langmann 
hatte versprochen, als Erfrischung ein 
Faß Bier aufzulegen, wag mit Dank 
angenommen wurde. Nun male sich 
aber Jemand das Erstaunen aller Anwe- 
senden, als unser Fritz sich einstellte-— 
ohne das Bier! Dat weer banni drög 
dar un se feggt to Fritzen, dat negste 
Mal köpt wi uusz dat Beer fülben. 

8100 Belohnte-Ist 8100. 

Die Leier dieser Zeitung werden sich seeuen in erfahren, 
daß es wenigsten-: eine gesät-einen Krankheit giebt, welche 
die Wissenschaft in all' hren Stufen »in heilen im Stan- 
de Ungestle Wonach-Kni- ist die einzige jeyi dek Arzt- 
lichea « ritt-ersehnst bekannte posiiioe nur. Kataerh erfor- 
dert als eine tsonititutionskeankheit eine constitntionelle 
Behandlung liming Mantels-Kur wird innerlich genom- 
men nnd wirkt direkt aus das Blut und die schleimigen 
Ober-stachen des Systems, dadurch die Grundlage der 
Krankheit zerstörend und dem Patienten Kraft gebend, in- 
dem sie die tionstiiution des Körper-g ansbant nnd der dia- 
tnr in ihrem Werte hilft. Die Eigenthümer haben so viel 
Vertrauen zu ihren Heiltriisiem daß sie einhnndert Dol- 
larsz Belohnung iiir jeden Fall anbieten, den sie u kuri- 
ren verfehlt. Tasse Euch eine Liste von Zeugnis en kom- 
inm. 

F. J. S he n e i) äs- C o.. Tale-ba, O. 
Bei-kennt von allen Apothekerm Töc. (:.«-—8) 

An das Publikum! 

Dem Publikum Grund Jsland’s und 
Umgegend hiermit zur Nachricht, daß ich 
ani Samstag, den 20. Oktober, in No. 
322 West site Straße, ein Fleischew 
Geschäft eröffnen werde. Indem ich 
Allen gntc, stischeWaare und die zuvor- 
konnnendsie Bedienung zusichere, ersuche 
ich um geneigtcn Zuspruch. 
Uba. Ed.Cornelius. 

—- 

A S WlLHELM 8( CO., 
()(’achfolus1uon:.si s ! kjll)c.hn ) 

Listen 109 S. Lomst Str. ., im alten Post- Gebäude 

Feuer-, Windsturm u. Unfall- Iasciassu Versicherung 
Grundesgentijuitts-ygenten. 

Dampfscljiff 11.Eisuilmlju ,zc)lnkartcn 

IUllJKBRUS BREWINGW 
CZU lNCL ll I IN()IS. 

! 1lqcntmz » 

cHAs. »Ist-sen 
Telephon No. 139. 308 W. J. Ists-asso- 

Dew vorzüglichste Reg- Und finschenbien 

l Die besten importirten und einheimischen Liquöke, Weine und Whiskies, sowie 
die feinsten Cigarren stets an Hand. Alltäglich den feinsten Lunch. 

Pest verurtheilt 
Er kommt sehr activ-de davor-. 

Gestern, am Spät-Iachmittag, bekame- 
te sich Eszchahmeister J. W. West vor 
Richter Kendall schuldig, die Stadtsä- 
der unterschlagen zu haben und wurde ek 

zu 2 Jahr 4 Monaten Zuchthaus verur- 

theilt. Er wird wahrscheinlich heute be- 
reits nach Lincoln gebracht werden- 

— 

Ed. Krall geschossen. 

Hin Ed. Krall befand sich am Mon- 
tag zusammen mit seinem Schwager, 
Herman Dahins, auf der Hasensagd in 
der Nähe von Phillips. Sie hatten eben 
Beide auf einen Hasen geschossen und 
Dahms steckte schnell eine andere Patrone 
in sein Gewehr und als er es erhob, ging 
durch irgendwelche Ursache der Schuß 
los. Krall befand sich etwa 15 Schritt 
von seinem Schwager entfernt und gera- 
de in der Schußlinie als der unglückliche 
Schuß losging uno erhielt er den vollen 
Schrotschuß in den UnterschenkeL Wie 
man sich denken« kann, gab es eine sehr 
schlimme Wunde und wird Hr. Krall 
wohl eine ziemlich lange Zeit darnieder- 
liegen müssen. Der Phillips Arzt wurde 
confultirt, da man denselben am nächsten 
hatte, sodann brachte man den Verwun- 
deten mit der B. ä- M. Bahn nach 
Grand Island und nach Hause, wo ihn 
Dr. Hawk in Behandlung nahm. Der 
Verletzte soll sich, die Umstände in Be- 
tracht gezogen, jetzt so ziemlich wohl be- 
sinden und wünschen wir ihm baldige 
Besserung 

An die Farmch 
Noch einmal findet eine Versammlung 

»der im Süszcarn interessirten Farmer 
statt und zwar am nächsten Mittwoch, 
den 28. November, Nachm. 2 Uhr in 
Hanns Part. Alle Farmer sind aufge- 
fordert, anwesend zu sein. 

—— Wir sind diese Woche etwas zurück 
mit der Zeitung, da wir für unsere 
Presse neue Walzen gießen lassen muß- 
ten und kamen dieselben nicht in Zeit an. 

Wenn Jhr also schimpfen wollt, so 
schimpft auf die Walzengießer in Omaha. 

Großer Wall 
in Bann-s Park 

OB- 

am Sonnabend, d. 24. Nov- 
Eintritt 25 Gent-Z. 

III-Kommt Alle und macht Euch ei- 
nen vergnügten Abend bei den herrlichen 

s Klängen der Timzsnusik und einem gu- 

Iten Glase Bier oder Wein. 
Henry Hann. 

Schlechte Zeiten machen 
niedrige Preise! 

Wir Alle wissen, daß durch das neue 

Steuergesetz der Wlsiskey Um 20 Cents 
per Gallone gestiegen ist. Da ich aber 
ein großes Lager von altem, gutem 
Wiskey früher eingekauft, kann ich die-?- 
dem Publikum en Gute ,kotmnen lassen 
und Uerkanfe deshalb zu den alten Prei- 
sen und War: 

Whiskcy zu 

81.50, sl.75, 82.00, 82.50, 
sät, 84 u. 85 vie Gallone. 

Berliner Getrelde Kümmel u. Ham- 
burger Kräutetvltterø 82.50. 

lottnntn, lelnaklien nnd ittnthnnpt alle an- 
deren Harten Lvtini nnd « iqndu W mäßigen 
lnisen in der 

MINI- 
J l· l«l lTs (-’- l" lsJNl)l«1I-, 

t5«tgcntl)üntet·. 
J 


